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Der Menſchenfreund in Seiner ſtillen Gruft,

Der uns mit Seiner Kentniß lehrte.

Ach“ den Verluſt betrauret unſre Pflicht:

So mehr, weil Seinen Ruhm Sein Leben ſpricht,

Und Jhn der Weiſe ehrte.



Den Werth, die Schonheit unſrer Kunſt durchdrang

Sein reger Geiſt. Das, was er that, gelang.

Wie vieles hat er ausgebreitet,

Das der Vernunft, das dem Gelehrten nutzt,

Das die Religion, die Rechte ſchutzt,

J

unn. nin, -Wohlſtand. leitet.

Er welkte zwar dem nahen Grabe zu:

Allein Er blieb die Zuflucht und die Ruh

Noch derer, welche um Jhn waren.

Er blieb der Greis, der ſich der: Tugend ſchenkt,

Die Seinen liebt, und ſie zur Weisheit lenkt;

Er hatte viel erfahren.

Von Jugend auf beſtimmte Gott Sein Loos.

Er ehrte Gott, und war im Leiden groß;

Denn welcher Chriſt iſt ohne Leiden?

Er, der den Fleiß mit Gottesfurcht verband,

Fand Freudigkeit in Seinem Glauben, fand

Jn Sich den QAuell der Freuden.



Sein Ende kam, Er war dem Himmel nab,

Die Eitelkeit, die Welt entwich: Er ſah
üdhre

Der beſſern Welt entgegen.

Er blieb getroſt, als ſich Sein Auge ſchloß.

Gott war Sein Heil. Von Seinen Lippen floß

Auf uns noch Wunſch und Segen.

Nun ſingt er Dank dem Retter, Gottes Sohn.

Die Demuth nimm die Krone vor dem Thron

Sie froh anbetend hinzulegen.

Er lebt der Schaar der Engel einverleibt.

Er lebt in uns, denn Sein Gedachtniß bleibt

Stets unter uns im Segen.
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